
Montage des Wurzelpfahls im Pflasterbereich

Da derartige Oberflächen i.d.R. im innerstädtischen Bereich zu finden sind und dort auch
Kabel verlegt sein können, wird vorrangig eine 40cm lange Bodenhülse verwendet
(für Pfosten Ø 60,3 der WP 2066 und bei Pfosten Ø 76,1 der WP 2076).

Unter Umständen muß ein längerer Wurzelpfahl verwendet werden, zum Beispiel wenn:
- ein längerer Pfosten aufgestellt wird, an dem mehrere Schilder befestigt werden
- der Untergrund nur unzureichend komprimiert ist und der somit dem Wurzelpfahl nur

wenig Festigkeit bietet
In diesen Fällen sind Schacht-/Kabelpläne der Netzbetreiber einzuholen. Es wird empfohlen,
die Montagestelle zusätzlich mit einem Kabelsuchgerät zu überprüfen.

0 RQWDJHYDULDQWH�� , Spannplatte des WP schließt bündig mit der Pflaster-Oberfläche ab.
Vorteil: das Wechseln von angefahrenen Pfosten ist schneller und einfacher zu
bewerkstelligen.
Nachteil: die Glocke des WP muß mit ca. 7-10 kg Beton unterbaut werden, um die
Standsicherheit des Fundamentes sicherzustellen.

0 RQWDJHYDULDQWH�� , die Glocke des WP wird unter Pflaster-Unterkante gebracht
(Sandschicht und Pflaster auf der Spannplatte des Wurzelpfahls)
Vorteile: Spannplatte des WP ist nicht sichtbar - die Optik der Pflasterfläche wird nicht
beeinträchtigt.
Es wird sehr wenig oder u. U. gar kein Beton benötigt, da der WP komplett in den
verdichteten Untergrund eingerammt wird.
Nachteil: das Wechseln von angefahrenen Pfosten ist zeitaufwendiger.

] X�0 RQWDJHYDULDQWH��

1. Wurzelpfahl seitenverkehrt auf die Glocke stellen und optimale Position auf dem Pflaster
festlegen. Nur die unbedingt notwendigen Pflastersteine entfernen / herausnehmen, so
daß die Glocke in die geschaffene Öffnung paßt (Glocken-Ø: 156 mm).
Bei quadratischen Pflastersteinen oder Betonformsteinen ggf. die in den
Glockendurchmesser hineinragenden Bereiche angrenzender Pflastersteine mit einem
Spatenmeißel entfernen

2. losen Sand der Tragschicht grob entfernen
3. Vorlochen mit dem Vorlochrohr bis ca. 45 cm Tiefe (ab Pflasteroberkante gemessen) -

abhängig von der Höhe der (Beton)Pflastersteine; da i.d.R. noch loses Material in das
Loch fällt, sollte vor dem Einsetzen des Wurzelpfahls eine Lochtiefe von ca. 40 cm durch
Nachmessen sichergestellt werden

4. Wurzelpfahl ansetzen und ein Stück (ca. 1/3 der Rohrlänge) tief einrammen
5. erdfeuchten Beton in das Loch füllen (wichtig für Stabilität)
6. Wurzelpfahl ca. 1 cm tief unter Oberflächenniveau einrammen
7. freie Stellen der geöffneten Pflasterfläche mit Pflaster-Teilstücken füllen (Mosaik)
8. Pfosten montieren wie gehabt
9. den anfangs entnommenen Sand in die Fugen zwischen den Steinen und der Glocke

füllen (mit einem Handfeger) und Baustelle reinigen

] X�0 RQWDJHYDULDQWH��

Den Wurzelpfahl und seine Spannplatte sieht man bei dieser Variante nicht, da sich der
obere Bereich des Wurzelpfahls UNTERHALB der Pflastersteine befindet.

1. Mit einem Bohrer Ø 65 - 70 mm (bei Pfosten-Ø 60,3) direkt in die Nahtstelle zwischen 2
oder 3 Pflastersteinen ein Loch bohren, dann die betroffenen Steine herausnehmen
Alternativ – statt Bohren: da die Pflasterreihen i.d.R. versetzt zueinander angeordnet
sind, werden 3, u.U. auch 4 Pflastersteine ausgebaut und deren entsprechende Ecken
und / oder Seitenflächen mit einem Spatenmeißel bearbeitet. Dadurch wird der Freiraum
für den Pfosten geschaffen. Bei dieser Methode sind die Ausschnitte aber optisch nicht
so ansprechend wie beim Bohren.



2. Vorlochen mit dem Vorlochrohr bis ca. 45 cm Tiefe (ab Unterkante Pflaster gemessen);
es ist zu beachten, daû beim und nach dem Herausziehen des Rohres i.d.R. noch
geringe Mengen von losem Sand und Material aus dem Rohr wieder zur� ck ins Loch
fallen, deshalb vor dem Einsetzen des Wurzelpfahls die freie Lochtiefe noch mal
� berpr� fen

3. den losen Unterbau (in der Regel Sand) mit einer Kelle herausholen
4. Wurzelpfahl ansetzen und ein St� ck (ca. 1/3 der Rohrl� nge) tief einrammen
5. ist der Unterbau unzureichend komprimiert, ist etwas erdfeuchter Beton um den

Wurzelpfahl herum anzub� schen (wichtig f� r Stabilit� t)
6. Wurzelpfahl ca. 3 cm unter die Tragschicht der Pflastersteine rammen
7. Pfosten montieren wie gehabt (R� tsche mit Verl� ngerungsadapter zur 13‘er Nuû)
8. einen Teil des anfangs entnommenen Sandes auf die Spannplatte des Wurzelpfahls

streuen (als Unterbau f� r die Pflastersteine)
9. die angebohrten bzw. bearbeiteten Pflastersteine wieder einsetzen, so daû diese den

Schilderpfosten sauber umschlieûen
10. Fugen mit Sand f� llen, fertig
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